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Die Hunnenſchlacht.
Es wird uns geſchrieben: Man konnte darauf gefaßt

ſein, daß die Oppoſition im ungariſchen Ab-
geordnetenhauſe, die bei der letzten Tagung durch
die Entſchloſſenheit des Präſidenten Tisza in ihrem Unfuge
geſtempelt war, bei der am Dienstage ſtattfindenden Wieder-
eröffnung des Hauſes die damaligen Krawalle mit friſchen
Kräften erneuern würde. Wer etwa gehofft hatte, daß das
ſinnloſe Verbrechen des Kovacz die Linke von ihrer Loſung
„Gewalt gegen Gewalt“ abbringen würde, hat ſich alsbald
eines anderen, aber keines beſſeren überzeugen müſſen.

Die wüſten Szenen, die ſich zum Schluſſe der Mittwoch
Sitzung abgeſpielt haben, ſind inzwiſchen in alle Welt ge
meldet und es wird niemand mehr auf den Einfall kommen,
gegenüber dieſen ekelhaften Balgereien nur noch von „Ver-
wilderung der parlamentariſchen Sitten“ zu ſprechen. Viel
mehr lenkt das Betragen beider Parteien erneut die Auf-
merkſamkeit der ganzen Welt auf die unbeſtreitbare Tat-
ſache, daß in Ungarn trotz des Nationalitäten- Geſetzes die
nicht madjariſchen Staatsbürger ſo gut wie entrechtet ſind.
Man hat in Deutſchland der Vergewaltigung deutſch-ungar-
ländiſcher Abgeordneter durch die Schwurgerichte ſeinerzeit
durchaus nicht die Beachtung geſchenkt, die ſie verdient
hatte. Damals haben zwei deutſche Ehrenmänner ſich nur
durch die Flucht dem Zuchthaus zu entziehen vermocht, deren
ganze Schuld darin beſtanden hat, daß ſie die Durchführung
des Nationalitätengeſetzes gefordert haben. Es wäre des-
halb vom deutſchen Standpunkte aus grundverkehrt, dem
Grafen Tisza etwa Sympathien entgegenzubringen, die über
die Anerkennung des perſönlich bewieſenen Mutes hinaus-
gingen. Andererſeits freilich ſoll die Bedeutung dieſes letz
teren und ihre heilſame Wirkung nicht verkannt werden.
Das Revolverattentat des Schurken Kovacz hat ohnehin
dazu beigetragen, Tisza im Lande als den entſchloſſenen
Mann erſcheinen zu laſſen, den Ungarn gebraucht, um
verhetzter n Herr zu werden. Und das iſt in der
Tat zurzei

gehabten Konferenz der Regierungspartei hat Graf Tisza
erklärt, während die öffentliche Meinung überwiegend das
Vorgehen der Regierung billige und einſehe, daß die Mehr-
heit infolge der Gewalttätigkeit der Oppoſition ſich in einer
Zwangslage befunden habe, ſeien die oppoſitionellen Führer
durch dieſe offenkundige Stimmung der Bevölkerung nicht
zum Beſſeren belehrt worden, ſondern verharrten in ihrer
Unverſöhnlichkeit. Wie zutreffend dieſe Auffaſſung war,
hat ſich nun in einer Weiſe gezeigt, die auch die ſchlimmſten
Erwartungen weit übertroffen hat.

Wie ſich der Konflikt, nachdem er derartig wüſte Formen
angenommen hat, weiterentwickeln wird, läßt ſich ſchwer
vorausſagen.

Mit dem Schluſſe der Tagung iſt einſtweilen den wüſten
Szenen ein Halt geſetzt und der Welt das Schauſpiel er
ſpart, die Vertreter der Regierung, wie den Finanzminiſter
Beoethy, ſich mit dem Adel des Landes prügeln zu ſehen.
Aber wenn man ſich der Hoffnung hingibt, mit der Wahl
der Delegationsmitglieder nun Raum für freie Arbeit ge-
wonnen zu haben, ſo erſcheint auch dieſe unſicher gegenüber
der Befürchtung, daß der Konflikt auch in die ungariſche
Delegation hineingetragen werden könnte.

Man ſtelle ſich doch nur einmal vor, welche Folgen ſich
ergeben würden, wenn es in der ungariſchen Delegation
zu ähnlichen Skandalſzenen käme wie im ungariſchen Ab
geordne'tenhauſe! Dabei tagen diesmal die Dele-
gationen in Wien. „Soll der Präſident dann auch den
Kommiſſar Pawlik mit ſeinen Mannen nach Wien bringen,
oder ſoll zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der ungari-
ſchen Delegation die Wiener Polizei verwendet werden?“
fragt das „Deutſche Volksblatt“ mit Fug und Recht. „Ab-
geſehen von der Frage der rechtlichen Zulöſſigkeit einer
ſolchen Maßnahme, würde ſie einen Rattenkönig von ſtaats-
rechtlichen Streitfragen im Gefolge haben, deſſen wir wahr-
lich nicht bedürfen!“

Es verlautete denn auch bereits, daß die Peſter Regie
rung beabſichtige, hundert Peſter Poliziſten während der
Tage der Delegation nach Wien zu ſenden, um dort kraft
ungariſcher Staatsgewalt den nötigen Schutz zu
bieten. Schauſpiel für Götter. Das freie, liberale Ungarn
kann ſeine Abgeordneten nur unter Bedeckung ungariſcher
Poliziſten zur gemeinſamen Beratung der Häuſer beider
Reichshälften nach Wien reiſen laſſen.

Nicht genug damit, iſt es infolge der ſchimpflichen
Prügelſzenen in Peſt zu einem blutigen Straßen-kampfe gekommen, zu dem der ſogialiſtiſche Pöbel Anlaß

gegeben hat, und es ſind dabei viele Perſonen tödlich oder
doch ſchwer verletzt. Ganz Peſt befindet ſich im
Belagerungszuſtande.

Gegenüber dieſem Zuſtande iſt allerdings der
Hunnenſäbel eines Tisza notwendig. Aber daß
Ungarn auf dieſe Weiſe nicht weiter regiert werden kann,
liegt auf der Hand. Gewiß, hinter dem allgemeinen Wahl-
rechte, wie es dem Lande verheißen iſt, gähnt die ſozial-
demokratiſche Revolution auf. Aber in Wien dürfte man

dringender nötig als je. Die Oppoſition iſt
gänzlich unbelehrbar. Schon in der am Montag ſtatt

Sonnabend, 21. September 1912.

doch nunmehr erkannt haben, welches politiſche Kapital man
brach liegen läßt, indem man Habsburgs treueſte Söhne in
Ungarn ohne politiſche Vertretung läßt. Und die Madjaren
felbſt ſollten doch gerade durch die Anarchie ihrer jetzigen
Volksvertretung zum Nachdenken über die Tatſache gebracht
werden, daß ſie nur durch Anlehnung an die deutſche Be-
völkerung wieder feſten Boden gewinnen können. Leider
bietet aber dieſe Hoffnung wenig Ausſicht auf Erfüllung,
Und ſo werden wir es denn noch öfter erleben, daß die
Herren um Juſth und Koſſuth auf den für ſie ſo bezeichnen-
den Kindertrompeten blaſen und mit Waldteufeln, Wecker-
uhren und Knarren ungariſche Rhapſodien aufſpielen!

V. B.

Die Wirren auf dem Balkan.
Bulgarien bleibt ruhig.

Die Meldung der Frankfurter Zeitung“, der bulga-
riſche Miniſterrat hätte beſchloſſen, einen außergewöhnlichen
Kredit von 36 Millionen für Rüſtungen zu eröffnen und
gleichzeitig mit einer diplomatiſchen Aktion behufs An-
nahme der bulgariſchen Anſprüche durch die Mächte große
Manöver zu veranſtalten, um auf dieſe Weiſe durch eine
Art Drohung dem Standpunkt der bulgariſchen Regierung
zum Siege zu verhelfen, wird von der Agence Telegraphique
Bulgare als in allen Teilen erfunden erklärt.

Auch Serbien mobiliſiert nicht.
Die Gerüchte von einer Mobilmachung der ſerbiſchen

Armee werden in Belgrad amtlich dementiert.
Ruhe an der montenegriniſchen Grenze. Die Urſache des

Maliſſorenaufſtandes.
Nach authentiſchen Meldungen haben die Kämpfe

zwiſchen Tuzi und Deſchitſch in der Nähe der monte-
negriniſchen Grenze ſeit dem 17. September aufgehört, da
Montenegro ſeine Grenze geſperrt und jede Unterſtützung

der Maliſſoren eingeſtellt hat. Vor Skutari dauern die
Die Maliſſoren wollen in die Stadt ein

dringen, um ihre in der Stadt befindlichen Glaubens
genoſſen aus den Gefängniſſen zu befreien. Sollte ihnen
dies gelingen, ſo wären ernſte Zwiſchenfälle zu
befürchten, weil trotz des Belagerungszuſtandes die
Mohammedaner in der Stadt ſich bewaffnet bereit halten.
Die Urſache des Maliſſorenaufſtandes liegt darin, daß die
Regierung Truppen in größerer Zahl, als durch das Ab-
kommen im vorigen Jahre feſtgeſetzt war, entſandt hat,
Man glaubt auch, daß auch die Maliſſoren von Monte-
negro aufgewiegelt worden ſeien. Jnsgeſamt
ſollen die Maliſſoren bei den Kämpfen um Tuzi und Sku-
tari 118 Tote und 97 Verwundete, die türkiſchen
Truppen 25 Tote und, 30 Verwundete verloren haben,
darunter zwei Offiziere.

Bomben-Exploſion? 50 Menſchen tot, 20 verletzt.
Ein armeniſches Blatt bringt die Meldung, daß in

Akchi Tſchelebi in Vilajet Adrianvpel, in der dortigen
Moſchee eine Bombe explodiert ſei. Hierbei ſollen 50 Per-
ſonen getötet und 20 verletzt worden ſein. An
vffizieller Stelle iſt über dieſe Exploſion nichts bekannt.

Deutſches Reich.
Flotten-Paradetafel in Wilhelmshaven.

Freitag mittag 114 Uhr begann in der Offiziersſpeiſe-
anſtalt eine Paradetafel für die Flotte beim Kaiſer, zu der
über 300 Einladungen ergangen waren. Der Kaiſer ſaß
zwiſchen dem Großadmiral v. Köſter, dem Fürſten zu
Fürſtenberg und Admiral v. Müller rechts und dem Groß-
admiral v. Tirpitz und den Admiralen Graf Baudiſſin und
von Coerper links. Gegenüber dem Kaiſer ſaß Admiral
v. Holtzendorff; rechts von dieſem folgten zunächſt Prinz
Eitel Friedrich und Prinz. Chriſtian von Heſſen-Philipps-
thal-Barchfeld, links Prinz Adalbert und Prinz Hein-
rich XXXVII. von Reuß. Die Muſik ſtellte die zweite Mo
troſendiviſion. Der Kaiſer trank im Verlauf des Mahles
auf die im Manöver verſammelten Streitkräfte. Um
3 Uhr nachmittags begab ſich Seine Majeſtät im Automobil
vom Kaſino nach dem Bahnhofe, vom Publikum überall mit
Hochrufen begrüßt, und reiſte 3 Uhr 10 Minuten im Sonder-
zug nach Station Wildpark ab. Zur Verabſchiedung war
ſeen f Admiral von Baudiſſin auf dem Bahnhofe er-
ſchienen.

Kämpfe an.

x

Beim Kanzler. Der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“ zufolge hat der Reichskanzler am Donnerstag den
Botſchafter von Jagow empfangen.

Neuer ſchwediſcher Geſandter. Der König von Schweden
hat den Geſandten in Waſhington, Kammerherrn Grafen
Moltke, zum Geſandten in Berlin und an den Höfen von
Schwerin und Neuſtrelitz ernannt.

Beſſerung im Befinden des Biſchofs Willi. Wie die „Köl-
niſche Volkszeitung“ aus Geiſtingen meldet, hat ſich das Befinden
des Biſchofs von Limburg, Dr. Willi, gebeſſert.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am 16. d. Mts. abge-
haltenen Reichstags-Erſatzwahl im 6. elſaß-lothringiſchen Wahl-
kreis für den verſtorhenen Abgeordneten Dr. Will (elſ. Zentr.)
erhielten bei 16 157 eingeſchriebenen Wahlberechtigten und 12 197
abgegebenen gültigen Stimmen Redakteur Dr. Haegy-Colmar
(elſ. Zentrum) 7102, Gewerkſchaftsſekretär Jmbs-Straßburg
(Sozialdemokrat) 2769 und Weingutsbeſitzer Andlauer-Schlett-
ſtadt (elſ. Fortſchrittspartei) 2315 Stimmen; zerſplittert waren
11 Stimmen. Dr. Haegh iſt ſomit gewählt.

Deutſch- amerikaniſche Handelsbeziehungen. Die Erhebung
des auf deutſche Splißerbſen und deutſches Mehl gelegten
Ausgleichszolls iſt vom 21. September bis auf den 21. Oktober
verſchoben, um Deutſchland die Möglichkeit zu geben, ſeinen
Proteſt ausführlich darzulegen.

Zur Frage der Verſicherungspflicht der Lehrerinnen
an öffentlichen Schulen

ſchreibt man uns: Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ teilt mit,
daß demnächſt der zuſtändige Beſchlußſenat des Reichsver-
ſicherungsamts nach voraufgegangener Beſprechung mit Ver-
tretern der beteiligten Reſſorts unter Hinzuziehung von
Lehrerinnen über die Verſicherungspflicht der an öffent-
lichen Schulen angeſtellten Lehrerinnen eine Entſcheidung
treffen werde. Dieſe Entſcheidung wird, wie wir hören,
herbeigeführt durch eine Beſchwerde der Schuldedeputation
gegen den Magiſtrat von Berlin, der die Lehrerinnen für
verſicherungspflichtig erklärt hat. Eine Klärung der Frage
iſt dringend erforderlich, wenn man bedenkt, daß die neuen
Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung über die
Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung bereits mit
dem Beginn d. J. in Kraſt getreten ſind. Darin iſt feſt-
geſetzt, daß die bei einem Gemeindeverband Beſchäftigten
verſicherungs frei ſind, wenn ihnen Anwartſchaft auf
Ruhegeld im Mindeſtbetrage der Jnvalidenrente nach
den Sätzen der erſten Lohnklaſſe ſowie auf Witwenrente
und Waiſenrente gewährleiſtet iſt. Nach dieſem
Wortlaut iſt es zweifellos, daß weibliche Angeſtellte, die
nur auf Ruhegeld, aber nicht auf Waiſenrente Anſpruch
haben, von der Verſicherung nicht befreit werden können.
In der Begründung zur Reichsverſicherungsordnung iſt aber
an einer Stelle ausgeführt, daß es eine zweckloſe Belaſtung
wäre, jemanden wegen einer entfernten Möglichkeit der
Verheiratung zur Beitragsleiſtung heranzuziehen. Auf
Grund dieſer Ausführungen hat auch bereits eine Landes-
verſicherungsanſtalt Lehrerinnen mit Anſtellungsverträgen,
die zwar Ruhegeld aber keine Waiſenrente gewähren, für
verſicherungs frei erklärt. Die ganze Frageiſt für
die Gemeinden wiefür die Lehrerinnen von
größter Bedeutung. Denn tatſächlich werden
Lehrerinnen faſt niemals Kinder hinterlaſſen, welche auf
Waiſenrente nach der Hinterbliebenenverſicherung Anſpruch
haben. Die Verſicherungspflicht der Lehrerinnen würde
alſo Aufwendungen verurſachen, die zu dem
Nutzen in keinem Verhältnis ſtehen.

Ausland.
Ankunft des ruſſiſchen Miniſters Sſaſonow

in CLondon. Ein 5wiſchenfall.
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, Sſaſonow, iſt

Freitag abend in London eingetroffen und von den Mit-
gliedern der ruſſiſchen Botſchaft und dem ſtändigen Unter-
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Amts, Sir Arthur Nicolſon,
als Vertreter Greys empfangen worden. Als der Miniſter
ſeinen Wagen verließ, ſtürzte ein Menſch hervor und rief:
„Hinaus aus Perſien! Nieder mit Ruß-
land!“ Er wurde feſtgenommen. Der Zwiſchenfall verlief
unbemerkt.

C

Der Jahrestag der Befreiung Roms.
Der König von Jtalien hat als Antwort auf

eine Depeſche des Bürgermeiſter s von Rom zum Ge-
denktag (20. September) folgendes Telegramm geſandt:

Jhr aufmerkſames Telegramm an dieſem denkwürdigen Tage
des 20. September trifft mich in dem edlen patriotiſchen Venedig.
Nach der Feier des Nationaljubiläums, inmitten friedlicher Feſte
der Arbeit und Kunſt, mußte Jtalien zu den Waffen
greifen, um ſein Recht zu verteidigen, und gab, feſt in ſeinen
Entſchlüſſen, bewundernswerte Proben bürgerlicher und mili-
täriſcher Tugenden. Jndem ich von ganzem Herzen den Gruß
der Hauptſtadt meines Königreiches erwidere, richte ich ihn an
unſer Vaterland, deſſen wiedererblühende Kräfte Roms Ruhm
verbürgen.

Der Jahrestag der Befreiung wurde in der Haupt-
ſtadt und in ganz Jtalien unter außerordentlichen patrio
tiſchen Kundgebungen gefeiert. Zahlreiche Verbände be-
gaben ſich im Zuge in Rom nach der Porta Pia, wo Bürger
meiſter Nathan die Depeſche des Königs verlas und eine
Rede hielt. Jn Genua fand die feierliche Uebergabe einer
Medaille an die aus Genug ſtammenden Matroſen ſtatt, die
an der Fahrt in die Dardanellen teilgenommen haben. Aehn-
liche Feiern fanden in anderen Städten zu Ehren der aus
Lybien zurückgekehrten Soldaten ſtatt. Jn Palermo erklärte
der republikaniſche Deputierte Colajanni in einer Rede, daß
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er, während er früher gegen den Krieg in Lybien geweſen ſei,
jetzt die ſich aus ihm ergebenden politiſchen, moraliſchen und
wirtſchaftlichen Vorteile anerkenne. Der Krieg habe der
Einigkeit Jtaliens die Taufe und Beſtätigun erteilt. Am
Abend fanden in Rom und anderen Städten Jlluminationen
und Konzerte ſtatt.

Marokko.
Spaniſch- franzöſiſcher Zwiſchenfall.

Dem „Echo de Paris“ wird aus Tanger gemeldet, der
ſpaniſche Konſul in Saffi ließ fünf franzö
ſiſche Schützlinge feſtnehmen, die der Umgebung
des ehemaligen Weſirs Sideſſa Ben Omar angehörten, der
ſich in dem Kampf gegen El Hiba auf die Seite Frankreichs
geſtellt hatte.

El Hiba nicht auf der Flucht.
Die Meldungen, daß El Hiba ſich in wilder Flucht zu-

rückziehe, erweiſen ſich als unrichtig, der Thronbewerber ſteht
vielmehr mit 10 000 Mann ſüdlich von Marrakeſch in be-
feſtigter Stellung. Man erwartet täglich eine neue Offen-
ſive, deshalb verſtärkt General Liautey die Streitkräfte des
Oberſten Mangin eiligſt.

In der Freitag Vormittagsſitzung der Inter
parlamentariſchen Konferenz

in Genf wurde über den Antrag Bernaert betr. Verbot des
Luftkriegs“ verhandelt. Senator d'Eſtournelles de Conſtant,
unterſtützt durch Senator Dreyfuß, bekämpfte energiſch die Theſen
Bernagerts und beantragte, zu beſtimmen, daß jede Nation in der
Wahl der Mittel für ihre Sicherheit und Unabhängigkeit frei
ſein ſolle. Nach einer langen Diskuſſion, in welcher Ador, Lord
Weardale, Prof. Eickhoff, Maddiſon und Graf Goblet d'Alviella
für den Antrag Bernaert eintraten, wurde dieſer angenommen.

Perſien.
Salar ed Dauleh und Mohammed Chan haben Ker-

manſchah geräumt, das von den Regierungstruppen
unter dem Prinzen Ferma beſetzt worden iſt.

Das Syndikat für die chineſiſche Anleihe
hat, wie uns aus London gemeldet wird, am Freitag die
Schlußrate von einer halben Million Pfund Sterling aus
gezahlt, die es gegen Schatzſcheine zeitweilig der chineſiſchen
Republik vorſtreckt. Das Syndikat beſchloß, die erſte Hälfte
dieſer Anleihe, alſo fünf Millionen Pfund Sterling, im
laufenden Jahre zu einem Kurs von 95 Prozent und den
Reſt im Laufe der nächſten zwölf Monate auszugeben.

Engliſche Konkurrenz für amerikaniſche
Granaten.

Die Hadfield Steel Company in Sheffield hat der Regierung
der Vereinigten Staaten angeboten, 2000 Granaten von 14 Zoll
für eine Summe zu liefern, die faſt um 200000 Dollar
niedriger iſt, als die Forderung des nächſten amerikaniſchen
Mitbewerbers. Staatsſekretär Meyer wird zu entſcheiden haben,
ob die Ueberlieferung, wonach ausſchließlich amerikaniſche Häuſer
Aufträge erhalten, verletzt werden darf oder ob das engliſche
Angebot zurückgewieſen werden muß.

Miniſterwechſel in Oeſterreich. Wie die Wiener Blätter
melden, ſteht die Ernennung des Gouverneurs der Poſtſparkaſſe
Schuſter von Bonnot zum Handelsminiſter und des Senats-
präſidenten im Verwaltungsgerichtshofe Zenker zum Acker-
bauminiſter unmittelbar bevor. Der Kaiſer hat dem ſcheidenden
Handelsminiſter v. Roeßler in Anerkennung ſeiner ausge-
zeichneten Dienſte den Freiherrnſtand verliehen.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Luftflotten-Verein.

Vor einiger Zeit ging eine Nachricht durch die Preſſe, die von
einer im Luftflotten-Verein bevorſtehenden Wandlung ſprach.
In dieſem Sinne iſt ſoeben auf einer in Berlin ſtattgehabten Aus
ſchußſitzung des Vereins ein bedeutſamer Schritt getan worden.
Die großartigen Errungenſchaften auf dem Gebiete des Luftſchiff-
baues in Deutſchland und die ungeaghnt ſchnelle Entwickelung im
Flugweſen zwingen ſchon jetzt dazu, neben dem allgemeinen
Zweck des Vereins in ſeinen Satzungen ganz beſtimmt zum Aus-
druck zu bringen, daß er die Schaffung einer ſtarken
deutſchen Luftflotte erſtrebt; dabei iſt nicht allein an
die uns bitter nottuende Kriegsluftflotte von Luftſchiffen und
Flugzeugen gedacht, ſondern auch für ſpätere Zeiten an eine Luft-
flotte, die dem friedlichen Verkehr dienen ſoll. Auf die Not-
wendigkeit der Schaffung einer ſtarken Luftflotte wird der Verein
in ſeiner Aufklärungsarbeit fortan den größten Nachdruck legen.Endgültig ſoll über die neue Faſſung der Ziffer 2 der Satzungen

die demnächſt ſtattfindende außerordentliche Mitgliederverſamm-
lung beſtimmen. Der Verein wird dann tatſächlich ſeinem Namen
entſprechend und in gleicher Weiſe wie die anderen großen natio-
nalen Vereine zum Heil und Nutzen des Vaterlandes wirken
können.

Ein engliſches Luftſchiff verunglückt.
Das lenkbare Luftſchiff „Gamma“ iſt bei der Rückkehr

von den Manövern in der Nähe von Devizes abgeſtürzt. Die
Reparaturarbeiten dauern etwa eine Woche. Verunglückt iſt
niemand.

Zu dem Unfall des japaniſchen Parſeval-Luftſchiffes
in Yokohama

wird der ParſevalLuftverkehrsgeſellſchaft in Bitterfeld von ihrem
in Japan weilenden Vertreter mitgeteilt, daß in der Tat ein
Unfall ſtattgefunden hat, der aber nicht auf einen Taifun, ſon-
dern lediglich auf die Unvorſichtigkeit eines japaniſchen Offiziers
zurückzuführen iſt. Die Gashülle hat ein kleines Leck erhalten,
worauf der Ballon entleert wurde. Er wird erſt nach dem jetzt
beginnenden Taifunmonat neugefüllt werden, um ihn nicht zu
gefährden. Von einer Zerſtörung des Luftſchiffes kann keine
Rede ſein, ebenſo iſt die Luftſchiffhalle völlig unverſehrt geblieben.

Aus Nah und FHern.
Das Geſtändnis der Gattenmörderin Blume.

Die Poſener Staatsanwaltſchaft teilt, wie wir ſchon kurz
meldeten, mit, daß die wegen Verdachts des Gattenmordes in
Unterſuchungshaft genommene Gattin des Muſeumsaſſiſtenten
Dr. Blume bei ihrem letzten Verhör ein Geſtändni s abgelegt
hat. Sie gab an, ihren Mann in einem Anfall von Verwirrung
erſchoſſen zu haben. Ein Verdacht gegen eine dritte Perſon be
ſteht demnach nicht mehr. Der gewaltſame Tod des Archäologen
Dr. Blume und die Verhaftung ſeiner jungen Ehegattin, die, wie
oben gemeldet, ein Geſtändnis abgelegt hat, beſchäftigen in
Poſen weiterhin alle Geſellſchaftskreiſe. Die „B. Z. a. M.“ er
fährt aus dieſer Stadt folgende neue Einzelheiten, die beſonders
auf Frau Dr. Blume bezeichnende Lichter werfen: Frau Dr.
Blume beſuchte als junges Mädchen die Königliche Handels und
Gewerbeſchule für Mädchen in Poſen und fiel dort ihren Mit-
ſchülerinnen durch ihr exaltiertes Weſen auf. Nach dem Abgang
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von der e war das ungewöhnlich ſchöne Mädchen von zahlhen Verehrern umworben. Bald darauf verlobte ſie ſich mit

einem jetzt in Höchſt a. M. anſäſſigen Jngenieur. Die
wurde jedoch ſpäter wieder aufgelöſt, und zwar ſoll dies au
Drängen des Muſeumsaſſiſtenten Dr. Blume geſchehen ſein, der
ſich um die Hand der jungen Dame bewarb. Es gelang ihm
ſchließlich, ihren anfänglichen Widerſtand zu überwinden, und ſie

willigte in die Verlobung mit Dr. eineragende wiſſenſchaftliche Begabung und ein liebenswürdiges und
zuvorkommendes Weſen auszeichneten. Doch ſchien es, daß das
Mädchen mehr unter einem gewiſſen Zwange als aus eigentlicher
Zuneigung zu Dr. Blume ſich zu der Ehe entſchloß, auch mochte
ſeine angeſehene Stellung als Aſſiſtent des Igiſer-Jriedri
Muſeums, die die beſten Ausſichten für die Zukunft bot, wohl mit
beſtimmt haben. Die Ehe geſtaltete ſich aber von vornherein ſehr
unglücklich, da eben die Frau ſie nicht als ein Herzensbündnis,
ſondern als eine Art Zwangsehe auffaßte und es wohl von vorn
herein mit der ehelichen. Treue nicht ſehr genau nahm. Dr. Blume,
der davon er irgendwelchen Umſtand, vermutlich durch ſein
Dienſtmädchen, Kenntnis erhielt betrachtete von nun ab ſeine
Frau mit mißtrauiſchen Augen und ſoll im Juni bei einer unver
muteten Rückkehr in ſeine Wohnung gerade dazugekommen ſein,
als der Liebhaber ſeiner Frau die Treppe herunterging. Es
handelt ſich um einen Mitte der vierziger Jahre ſtehenden ver-

Arzt in Poſen. Es kam zu einer überaus dramatiſchen
zene zwiſchen den drei Perſonen, bei der ſogar der größte Teil

der Fenſterſcheiben in Trümmer ging. Hierbei ſoll von beiden
beteiligten Perſonen der Ehebruch zugegeben worden ſein. Das
Gerücht, daß der Arzt verhaftet worden ſei, iſt nach Jnfor-
mationen an zuſtändiger Stelle unrichtig.

Abkürzung der Ozeanreiſe. Da im letzten Monat ſüdlich des
45. Grades nördlicher Breite von den Schiffen im Aklantiſchen
Ozean kein Eis gemeldet worden iſt, ſind die transatlantiſchen
DampfſchiffahrtsGeſellſchaften nach einer Mitteilung des Nord
deutſchen Lloyds, übereingekommen, vom 21. September ab die
Dampferwege wieder nördlicher zu legen und dadurch die Ozean-
reiſe zunächſt um etwa 100 Seemeilen abzukürzen. Falls ſich
weiterhin kein Eis zeigt, werden vom 15. Oktober ab die ſeit 1898
vereinbarten nördlichen Normalwege wieder befahren werden.

Fünf neue Dampferbeſtellungen der Hapag. Die Hamburg-
Amerikalinie hat bei der Aktiengeſellſchaft Weſer zwei große
Frachtdampfer und bei der Flensburger Schiffsbau- Geſellſchaft
gleichfalls zwei Frachtdampfer beſtellt. Ferner hat die Linie mit
den Vulkanwerken den Bau eines Turbinen-Salon-Dampfers
von der Art des Dampfers „Kaiſer“ für den Seebäderdienſt ab
geſchloſſen. Die Gagen für die Offiziere des Deck- und Maſchinen
dienſtes ſind erhöht worden, ebenſo die Gagen für das Verwal
tungsperſonal der Dampfer.

Ein Aktienfälſcher verhaftet? Unter dem Verdacht, 41 Aktien
zu je 1000 Mark der Hamburger Freihafenlagerhaus- Geſellſchaft
gefälſcht zu haben, iſt der Direktor der Kieler Filiale der Aktien-
geſellſchaft Koerting, Georg Neudeck, verhaftet worden. Dem
die Unterſuchung führenden Kriminalkommiſſar Kleinſchmidt iſt
es gelungen, das geſamte Material, womit die gefälſchten Aktien
hergeſtellt wurden, in einer Kieler Druckerei zu beſchlagnahmen.
Mit der Firma, deren erſter Leiter in Kiel der Verhaftete iſt,
hat der Fall nichts zu tun.

Blutige Straßenſchlacht zwiſchen Sträflingen und Paſſanten.
9 Tote, 28 Schwerverletzte. Eine blutige Straßenſchlacht

zwiſchen Sträflingen und Straßenpaſſanten fand in Evora
(Portugal) ſtatt. Als eine Anzahl von Sträflingen, die von einer
Abteilung Soldaten begleitet war, nach dem Gefängnis von
Evora transportiert wurde, hatte ſich in den Straßen Evoras eine
zahlreiche Zuſchauermenge angeſammelt, die von den Sträflingen
in höhniſcher Weiſe beſchimpft wurde. Die Zuſchauermenge wurde
dadurch ſo erregt, daß ſie fich mit Meſſern und Revolvern auf die
Sträflinge ſtürzte. Erſt nach dem Einſchreiten des eiligſt requi
rierten 9. Jnfanterie- Regiments gelang es, die Kämpfenden zu
trennen, nachdem 9 Perſonen getötet und 28 ſchwer
verletzt worden waren.

Folgenſchwere Exploſion in Moskau. Auf einer Miets-
droſchke explodierte in Moskau infolge der Erſchütterung eine
Kiſte, in welcher 10 000 Piſtolenpatronen enthalten waren. Der
Kutſcher wurde lebensgefährlich verletzt.

Zwei Bilderfrevel. In der Schweizer nationalen Kunſt-
ausſtellung in Neuenburg wurde in ein Bild Ferdinand
Hodlers ein Loch gedrückt und ein Bild Max Buris durch
zwei Meſſerſtiche durchbohrt und mit Säure übergoſſen. Da beide
Maler zugleich Mitglieder der Aufnahmejury ſind, liegt vermut-
e Racheakt eines Künſtlers vor. Die Beſchädigungen ſind
eicht.

Gegen die Seeräuber. Eine Seeräuberburg. Wie das
Reuterſche Bureau aus Hongkong meldet, hat eine ſtarke portu
gieſiſche Abteilung mit Maſchinengewehren am Freitag vor
Tagesanbruch Macago verlaſſen, um die Jnſel einzuſchließen, da
ſich in der Nähe von Colow an eine Seeräuberburg befindenſoll. Zwiſchen den Regierungen von Macao und Canton iſt ein

Abkommen geſchloſſen worden, ihre Streitkräfte vereint zur Aus
rottung der Seeräuberei zu verwenden.

Die Wahrheit über die Fleiſchteuerung.
Jn der letzten Ausſchußſitzung des Halleſchen

Bürgervereins kam es, wie ſchon in Nr. 444 der „Halleſchen
Zeitung“ angedeutet wurde, zu einer ſehr intereſſanten Aus-
ſprache über die Fleiſchteuerung und ihre Urſachen. Beſonders
bemerkenswert waren die auf eingehendſter Sachkenntnis und
Erfahrung beruhenden Darlegungen des Herrn Profeſſors am
Land wirtſchaftlichen Jnſtitut Dr. Steinbrück, die eine wirk-
ſame Ergänzung der Auseinanderſetzungen in der letzten Stadt
verordnetenſitzung bildeten und von denen wir wünſchten, ſie
wären ebenfalls ſchon am Montag erfolgt. Was ſelbſtverſtändlich
trotzdem nicht ausgeſchloſſen hätte, daß diejenigen, die durchaus
nicht die Wirklichkeit ſehen wollen, weiter mit Blindheit geſchlagendurch die Weltgeſchichte laufen. Herr Profeſſor Dr. Eteinbrug

führte etwa folgendes aus:
Jn Deutſchland kommt ein größerer Viehbeſtand

auf den Kopf der Bevölkerung als in anderen europäiſchen Län
dern. Während in Deutſchland auf 1000 Köpfe der Be
völkerung 450 Stück Großvieh kommen, entfallen in Frank
reich nur 447 Stück auf 1000 Bewohner, was am ſchlagendſten
beweiſt, daß Frankreich nicht in der Lage iſt, Fleiſch abzugeben.
In Oeſterreich zählt man gar nur 422 Stück, in Ungarn
447 Stück. Die Schweiz weiſt allerdings 507 Stück Großvieh
auf 1000 Köpfe auf, allein hier iſt zu bedenken, daß die. Schweiz im
Sommer von Hunderttauſenden Fremder beſucht wird, ein Um
ſtand, der ſie nötigt, Fleiſch einzuführen. Jn England werden
bloß 382 Stück gezählt Das Fleiſch wird nicht billiger. Wenn
darauf verwieſen wird, daß die Hülſenfrüchte den Eiweißerſatz in
ſich bergen, ſo iſt hierzu zu bemerken, daß der Genuß der Hülſen
früchte zur Verdauung eine ſtärkere Bewegung erfordert, als die
Mehrzahl von uns ſich leiſten kann. Wir brauchen leichtver-
daulichere Stoffe. So lange noch Fleiſch vorhanden iſt, um dieſes
Bedürfnis zu befriedigen, wird es verbraucht werden, wenn nicht
weſentliche Teile des Volkes leiden ſollen.

Um große Maſſen ernähren zu können, brauchen wir Ge
frierfleiſch. Es gibt tiefgekühltes Fleiſch und Gefrierfleiſch.
Anfang der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts wurden in
England die erſten Verſuche mit Gefrierfleiſch gemacht. Jetzt
deckt dort das Gefrierfleiſch einen erheblichen Bedarf der Bevölke
rung an Fleiſch. Der Redner beſprach nun die Erfahrungen, die
man in der Schweiz mit Gefrierfleiſch gemacht hat. Man hat
dort eine Umfrage über die Verſuche mit ſolchem Fleiſch veran
ſtaltet. 24 Städte alſo faſt alle Städte der Schweiz haben
die Anfrage beantwortet und ziemlich allgemein die Erfahrungen

Blume ein, den eine hervor

als befriedigende bezeichnet. Das terfleiſch wird teilweiſe alse un n Leit al ſehr gut Geteilter Meinung iſt das
Publikum über die Qualitätserſcheinungen. Viel verwendet wird
es in R rationen und Penſionen. die Arbeiter kommt
das Gefrierfleiſch wegen ſeines verhältnismäßig hohen Preiſes
nur wenig in Tr ie Preiſe ſind ſchwankend. Jn Lau
ſanne koſtet das Pfünd, Gefrierfleiſch 72 Pfennige, in Bern
75 Pfennige. Daß ein t iches Sinken der Preiſe zuerwarten e iſt ausgeſ ofen. Jn Deutſchland ruht auf
dem Kilo ein Zoll von 35 Pf. Jn Chemnitz hat man zwei Ver-
ſuche gemacht. Mit der Beſchaffenheit war man ſehr zufrieden.Allein die Prelsſpannung befriedigte nicht. Das Gefrierfleiſch

war nur 41——15 Pf. billiger als einheimiſches Fleiſch. Deshalshat man von der Einfühe ung ab Uebrigens vermögen
n.

auch die Länder, die Gefrierfleiſch jetzt noch nicht den
Bedarf zu decken. Was Neuſeeland (Auſtralien) und Argentinien
davon hervorbringen, nimntt allein der Londoner Markt auf. Man
darf ſich nicht einbilden, daß in Argentinien Tauſende von Rinder-
herden umherlaufen, die nur geſchlachtet und nach Deutſchland
gebracht zu werden brauchen. Es iſt zu berückſichtigen, daß es
bei Rindbieh mehrerer Jahre bedarf, ehe es ſchlachtreif wird.
Bei Schweinen iſt das anders. Jn 8 Monaten wird das
Schwein ſchlachtreif. Wir dürfen annehmen, daß viele kleine
Leute Schweine züchten werden. Die Viehpreiſe werden wieder
zurückgehen, was ſchon im geſchehen kann. Was hilft
es uns aber, wenn die Schweinepreiſe ſinken:

die Schlächter geben das Fleiſch um keinen Pfennig billiger!
Wir haben damit zu rechnen, daß der Zwiſchenhandel die höheren
Prozente ſchluckt. Ein Allheilmittel gegen die hohen Preiſe gibt
es nicht. Die hohen Kohlenpreiſe des Kohlenſyndikates nimmt
man hin, da ſchimpft man nicht. Aber beim Fleiſch iſt es anders.

Die Viehpreiſe waren ſeit 40 Jahren bis vor wenigen Jahren
die gleichen geblieben bei Rindern und Schweinen. Die Land
wirte haben nicht den Nutzen von den jetzigen hohen
Preiſen. Sie ſind nicht Züchter, ſondern Mäſter. Sie kaufen das
zu mäſtende Vieh teuer ein.

Jn Halle haben ſechs Großfleiſcher den ganzen
Handel in der r Jn anderen Städten ſind ihrer gar nur
zwei oder drei. Sie haben den Gewinn davon, daß die Spannung
zwiſchen den Viehpreiſen und den Großhandelspreiſen immer
ſtärker und größer geworden iſt ohne Grund. Der Groß-
ſchlächter hat den ſteigenden Gewinn eingeſteckt, obwohl ſeine Un-
koſten nicht größer geworden ſind. Die kleinen Fleiſcher
ſind nicht ſo glänzend geſtellt mit vielen Aus-
nahmen natürlich, bei denen die Fleiſcher reich geworden ſind.
Der Teuerungsdeputation galt es, eine Jnſtanz auszu-
merzen, die das Fleiſch verteuert. Sie ſtellt der großen Bevölke
rung Fleiſch beſter Güte zur Verfügung, wie ſie es ſeit
Jahren nicht gehabt. Der Redner machte dann Mitteilungen
über die bisherigen Erfahrungen beim Fleiſchverkauf durch die
Stadt und bemerkte, daß man bis nächſten Montag weiter beob-
achten wolle, ob die Höchſtgrenze von 5 Pfund herabgeſetzt werden
ſolle. Am Donnerstag ſind nicht ein einziges Mal 5 Pfund ver
kauft worden.

Die Fleiſcherei iſt ein ſehr achtungswertes
Gewerbe. Es auszuſchalten, das liegt nicht im Sinn der
jetzigen Maßnahmen. Keineswegs handelt es ſich darum, den
Fleiſchverkauf zu monopoliſieren, damit komme man auf ſozial-
demokratiſche Wege. Der ſtädtiſche Verkauf iſt keine dauernde
Einrichtung, es ſoll nur der dringenden Nachfrage abgeholfen
werden, nicht ſoll der Fleiſchverbrauch vergrößert werden auf
Koſten aller Stände. Redner iſt grundſätzlich gegen ein Weiter-
gehen, denn durch ein ſolches würden die Fleiſcher wirtſchaftlich
vernichtet.

Nun wird immer gefordert, daß S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes
aufgehoben wird. Der beſtimmt, daß das einzuführende Fleiſch
in ganzen Tierkörpern mit allen Eingeweiden geliefert wird.
Wenn dieſer Paragaraph für das Gefrierfleiſch aufgehoben werde,
dann haben wir keine Kontrolle mehr. In Ehikago iſt die Kon
trolle, wie der Redner ſelbſt beobachtet hat, ganz und gar unzu-
Jänglich. Wie es damit in Argentinien ſteht, weiß der Redner
nicht aus eigener Anſchauung, aber es wird nicht viel beſſer ſein,
auch nicht in Neuſeeland. Dagegen haben wir uns geſchützt durch
das Fleiſchbeſchaugeſetz. Die inneren Teile müſſen mitgeliefert
werden, um daran die etwaigen Erkrankungen zu erkennen. Und
wenn wir dieſe Beſtimmung aufheben, dann muß es auch für das
Jnland geſchehen, und dann kommen wir wieder auf die be-
rüchtigte Polkaſchlächterei. Jn Amerika ißt niemand
Wurſt, weil man dem Frieden nicht traut.

Die Preiſe für gutes gen ſind in Amerika weit höher als
ei uns.

Denn dort iſt die ganze Schlächterei vertruſtet.
Man verlangt die Oeffnung der Grenzen. Jn Eng

land wird kein Stück lebendes Vieh eingeführt wegen derSeuchengefahr. Es hat die ſchärfſten e euchengeſetze.
Dort iſt ſehr viel Qualitätsvieh darunter, weil gutes Schlacht
vieh zu höchſten Preifen nach den Kolonien ausgeführt wird. An
Vieheinfuhr bei uns aus Südweſtafrika iſt noch nicht zu
denken. Dort koſtet der Zentner 80 Mark, hier bezahlt man 65
bis 67 Mark. Die Kolonien kommen vielleicht in einigen Jahren
dazu, etwas Vieh abzugeben. Jetzt verzehren ſie Konſerven
von uns.

Wie wir Vieh ſchaffen können? Zu billigeren
Preiſen Vieh heranzuſchaffen und mäſten zu können, iſt nicht
möglich. Es muß in der Landwirtſchaft das Vieh in der Qualität
gebeſſert werden. Das Vieh aus Dänemark, das zudem weniger
Beſtände hat als die kleinere Provinz Sachſen, iſt nicht billiger.
Und nicht die Zölle verteuern das Fleiſch, denn dieſe Zölle
ſind gering. (Zwiſchenruf: 24 Mk.) Nein, nicht 24 Mk., auf
den Doppelzentner ruhen nur 8, höchſtens 9 Mk. Zoll. Der
Zwiſchenrufer verwechſelt den Generaltarif mit dem Spezialtarif.
Es kommen alſo auf das Pfund 4——-5 Pfg. Zoll. Der macht alſo
nichts aus. Die Schlachthofgebühren betragen 1 Pfg. auf
das Pfund Fleiſch. Das däniſche Fleiſch hat bereits einen ſehr
hohen Preis, weil der Vorrat ſchon erſchöpft iſt. Es koſtet 79 Pfg.
Dr wird noch mehr im Preiſe ſteigen, wenn es weiter ſo begehrt

ird.
Jm Verlaufe der Ausſprache wies der Redner noch nach, daß

der Zoll auf Mais und Futtergerſte in ſeiner geldlichen Wirkung
nur ganz gering iſt. Zu berücſichtigen ſei auch, wenn dieſe Jölle,
die auch Finanzzölle ſind, aufgehoben werden, daß dann der
Steuerzahler den Ausfall auf andere Weiſe aufbringen muß.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
32. Deutſcher Kongreß für Armenpflege und Wohltätigkeit.
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern aus dem ganzen

Reiche (auch Halles ſtädtiſche Körperſchaften ſind vertreten) und
in Anweſenheit eines Vertreters des braunſchweigiſchen Mini-
ſteriums ſowie der Stadt Braunſchweig trat in Braun ſchweig
der Deutſche Verein für Krankenpflege und Wohltätigkeit gu
ſeiner 32. Verſammlung zuſammen. Der Herzog Regent ſowie
ſeine Gemahlin hatten dem Verein ihre ſchriftlichen Wünſche über
mitteln laſſen. Nach Bekanntgabe des Jahresberichtes ſprach
Frau H. G ö tz e (Braunſchweig) über „Beſchaffung der Geldmittel
für die Betätigung der freien Liebestätigkeit“. Dr. Levy
(Berlin) hielt vom Grundcharakter der freien Liebesbetäti ung
aus nur das direkte Vorgehen bei der Sammlung von Geldmifteln
für angezeigt. Er ſtellte eine Reihe von Leitſätzen auf, die von
allen Rednern im weſentlichen gutgeheißen und ſchließlich
mit großer Mehrheit angenommen wurden. Jm weiteren Ver
laufe der Beratungen erſchienen noch Vertreter des Reichskanzlers
und des bayeriſchen Miniſteriums des Jnnern. Bürgermeiſter
v. Hollander (Mannheim) und Skadtrat Dr. Sperling
(Mannheim) ſprachen über „Die geſetzliche Regelung der Aufgaben
der öffentlichen Armenpflege“. Die Redner legten gemeinſchaft-
liche Leitſätze vor, in welchen die Einführung der Rechtseinheit
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auch auf dem Gebiete des materiellen Armenrechts durch ein ein
heitliches deutſches Armengeſetz verlangt und als Pflichtleiſtungen
der Armenverbände in dieſem Reichsgeſetz als feſtzulegend be
zeichnet werden die Gewährung eines angemeſſenen Begräbniſſes
und die Sorge für die Erziehung und Erwerbsbefähigung derKinder. Bürgermeiſter Dr. Lhode (Stettin) wollte die Gewährung

eines Begräbniſſes und die Sorge für die Erziehung und Erwerbs
befähigung der Kinder ausgeſchaltet wiſſen. Der Vorſteher der
öffentlichen Jugendfürſorge in Hamburg, Peters, beantragte, daß
der Vorſtand ſich mit den Verbänden des allgemeinen Fürſorge-
erziehungstages, des r und des Archivs
deutſcher Berufsvormünder in Verbindung ſetze zur gemeinſamen
Beratung über die Regelung einer einheitlichen Jugendfürſorge
in Reich und Verwaltung, wobei er betonte, daß es ſich bei der
Jygendfarſorge um eine Aufgabe handle, die über die Armen-
pflege ſchon lange hinausgewachſen ſei. Schließlich wurde ein
Antrag angenommen, wonach ein Ausſchuß zur Vorbereitung der
baldigen Neuregelung der Armengeſetzgebung eingeſetzt werden
ſollte. Nach der Vornahme der Wahlen wurde dem Vorſitzenden
Dr. Ruland der Dank des Vereins zum Ausdruck gebracht und ſo
dann die Tagung für geſchloſſen erklärt.

Kongreß für Säuglingsfürſorge.
Aus Anlaß des heute in Darmſtadt zuſammentretendendritten deutſchen Kongreſſes für Sauglingefärſorge fand Freitag

nachmittag eine Mitgliederverſammlung der Zentrale für Mutter-
und Säuglingsfürſorge ſtatt, die von dem Finanzminiſter Braun
mit einer kurzen Begrüßungsanſprache eröffnet wurde. Der Vor
ſitzende der Zentrale, Regierungsrat Piſtor, erſtattete den Bericht
über das verfloſſene Jahr und die von der Zentrale geleiſtete
Arbeit. Das Vermögen der Zentrale beträgt jetzt 195 700 Mk.
Der Reinüberſchuß aus der Poſtkartenwoche der Großherzogin
belief ſich auf 102 289 Mk. Zurzeit ſind 45 ärztlich geleitete
Mutterberatungsſtellen der Zentrale in Betrieb. Nach dem
Bericht des Vorſitzenden erſtatteten die Zweigvereine ihre Berichte.

Landwirtſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Rechnungsführerſchule Merſeburg. Zur ſach-

gemäßen Ausbildung landwirtſchaftlicher Rechnungsführer wird
im kommenden Winter wiederum ein Lehrgang an der Winter-
ſchule in Merſeburg abgehalten. Die Unterrichtsgegenſtände
bilden Land wirtſchaftliche und kaufmänniſche Buchführung, Ver-
waltungslehre, Handelskunde, Deutſch und Geſchäftsaufſätze, land
wirtſchaftliches Rechnen, Stenographie und Maſchinenſchreiben.
Der Lehrgang beginnt Anfang Januar 1913 und ſchließt Ende
März. Das Honorar iſt auf 100 Mark für den ganzen Kurſus
feſtgeſetzt; für Penſion und ſonſtige Ausgaben ſind ungefähr
200 Mark zu rechnen. Die Kurſusteilnehmer können ſich am
Schluſſe einer Prüfung unterziehen, über deren Ergebnis ihnen
ein Zeugnis ausgeſtellt wird. Bei befriedigenden Leiſtungen
wird die Landwirtſchaftskammer den Kurſiſten nach Möglichkeit
geeignete Stellen durch ihren Arbeitsnachweis verſchaffen, was ihr
bisher auch ſtets gelungen iſt. Junge Leute, die ſich für den Be
ruf eines land wirtſchaftlichen Rechnungsführers vorbilden oder
ihre Kenntniſſe im land wirtſchaftlichen Rechnungs und Geſchäfts
weſen, in Amts und Gutsvorſteherſachen vervollkommnen wollen,
mögen ſich unter Einreichung eines polizeilichen Führungsatteſtes
und eines eigenhändig geſchriebenen Lebenslaufes melden.

Buchführungskurſe für mittlere und
kleine Landwirte. Für den kommenden Winter ſind, ge
nügende Beteiligung vorausgeſetzt, Buchführungskurſe in den
Städten Mühlhauſen, Stendal und Torgau in Ausſicht ge-
nommen. Dieſe Kurſe, die nur drei Tage dauern, ſollen in
erſter Linie den Bedürfniſſen der kleinen und mittleren Land-
wirte Rechnung tragen. Das Teilnehmerhonorar iſt auf 10 Mark
feſtgeſetzt. Ueber den Zeitpunkt, an dem die einzelnen Kurſe
abzuhalten ſind, wird ſich die Kammer noch mit den betreffenden
land wirtſchaftlichen Vereinen ins Einvernehmen ſetzen. An-
meldungen können aber ſchon jetzt an die Kammer gerichtet
werden.

Wieſenbauſchule 'Schleuſingen. Das neue
Unterrichtshalbjahr der Wieſenbauſchule Schleuſingen wird am
17. Oktober beginnen. Anmeldungen neu aufzunehmender
Schüler werden rechtzeitig an das Kuratorium der Wieſenbau-
ſchule in Schleuſingen erbeten, von dem auch jede weitere Aus
kunft über dieſe Anſtalt auf Anfrage gern erteilt wird.

Nutzholz verkauf. Wie alljährlich, ſo ſoll auch in dieſem
Jahre ein gemeinſamer Nutzholzverkauf für Private und Ge-
meinden ſtattfinden. Als Schlußtermin für die Anmeldung der
Holzmaſſen wird der 25. September 1912 feſtgeſetzt. Formulare
und Druckſachen über den Holzverkauf, ſowie etwaige Auskünfte
über Art und Anmeldung werden koſtenlos durch die Abteilung
für Forſtweſen abgegeben.

Subventionierung und Prämiierung vonDüngerſtätten, ſowie Anfertigung von Skizzen.
Die Anmeldungen ſind, falls die Anträge im Winterhalbjahr
erledigt werden ſollen, bis zum 1. Oktober d. Js. durch die Vor
ſtände der der Kammer angeſchlſoſſenen land wirtſchaftlichen Ver
eine dieſer einzureichen. Auch in den Fällen, wo von einer Bei-
hilfe und Prämiierung abgeſehen wird, ſtellt die Kammer ihre Be
amten gelegentlich anderer Dienſtreiſen koſtenlos zur Beſprechung
von Düngerſtättenanlagen und zur Skizzenanfertigung zur Ver
fügung.

Einfuhr belgiſcher Pferde. Die diesjahrige Ein-
fuhr belgiſcher Pferde aus dem Rheinland und aus Belgien
durch die Landwirtſchaftskammer erfolgt Anfang Oktober. Die
Verſteigerung der Tiere wird vorausſichtlich am 14. Oktober in
Stendal ſtattfinden. Es gelangen 1 jährige und ältere Tiere
v Verkauf. Näheres wird rechtzeitig noch bekanntgegeben
werden.

Arbeitsnachweis Weißenfels. Die mit dem ſtadti-
ſchen Arbeitsnachweis zu Weißenfels verbundene Arbeitsnachweis
nebenſtelle befindet ſich jetzt Hirſemannſtraße 3. Die Fernſprech-
nummer iſt 533.

Letzte Telegramme.
Folgenſchwere Pulverexploſion in Reinsdorf.

Wittenberg, 21 Sept. Durch eine Pulverexploſion im
Verſuchsraum der Sprengſtoffabrik Reinsdorf wurden drei
Beamte und ein Arbeiter ſchwer verletzt.

Schwerer Sturz eines Fliegerleutnants.
Udine, 21. Sept. Bei der Rückkehr von den Manövern

ſtürzte der Flieger- Leutnant Congiovanni unweit von Co-
droipo mit ſeinem Flugapparat aus 400 Meter Höhe ab und
wurde ſchwer verletzt. v

Abſturz eines Militärluftſchiffes.
Gatſchina, 21. Sept. Als das Militärluftſchiff

„Jaſtreb“ ſich auf einer Fahrt in 250 Meter Höhe befand,
begann aus unbekannter Urſache Gas auszuſtrömen. Das
Luftſchiff fiel deshalb ſenkrecht und geriet in Bäume, wobei
die Gondel zerbrach und die Hülle mehrfach zerſtoßen wurde.
Die Mannſchaft wurde beim Sturz auf die Erde leicht ver
letzt.

Neue Armeniermetzeleien.
Konſtantinopel, 21. Sept. Der armeniſche Patriarch

und der politiſche Rat des Patriarchats haben ihre Demiſſion
gegeben, weil Meldungen von neuen Armeniermetzelein ein
getroffen ſind.

General Caneva.
Rom, 21. Sept. Generalleutnant Caneva iſt zum Ge

neral der Armee ernannt worden. n
Auch das engliſche Luftſchiff „Beta“ beſchädigt.

London, 21. Sept. Während der Manöver hat außer
dem Luftſchiff „Gamma“ auch das Luftſchiff „Beta“ Be-
ſchädigungen erlitten.

Tödlicher Sturz eines Fliegers.
New-York, 21. Sept. Nach einer Depeſche aus Shenan-

doah im Staate Jowa ſtürzte der Flieger Ruſſell Blair aus
300 Fuß Höhe ab und war ſofort tot.

Börſen- und Handelsteil.
Bei dem Zuſammenbruch der Hildesheimer Rohzuckeragentur

Jüneke n. Gieſecke
ſollen ſich die Unterſchlagungen nach neueren Meldungen
auf mehr als eine Million Mark belaufen. Die Unter-
ſchlagungen ſind durch Buch fälſchungen verſchleiert worden.
Beide Jnhaber, die bekanntlich Selbſtmord verübt haben, hatten
ſich kurz vorher in Lebensverſicherungen aufnehmen laſſen.

Kohlen- und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 20. Sept., wird uns gemeldet: Die

Lage am Kohlen und Koksmarkt iſt unverändert günſtig. Der
Eiſenmarkt iſt im Jnlande ſowie im Auslande feſt. Es notierten:
Engl. Gießerei- Roheiſen Nr. III ab Ruhrort 85-—88 (80-—-82).
Engl. Hämatit ab Ruhrort 94—-97 (92-—-94). Gewöhnl. Stabeiſen
aus Flußeiſen 123--126 (122-—126).

1200 Millionen neue ruſſiſche Anleihe.
Das übliche Pariſer Bankenkonſortium übernahm

geſtern eine neue ruſſiſche Anleihe über 1200 Millionen Franken,
die im Oktober zur öffentlichen Zeichnung gelangen wird. Der
Zinsfuß iſt noch unbeſtimmt.

Die Börſen in Paris und London,
Aus Paris, 20. Sept., wird uns gemeldet: An der Börſe

herrſchte in der erſten Verkehrshälfte feſte Tendenz vor. Später
aber überwog Regliſationsneigung, die ſich beſonders auf Jn-
duſtriewerte erſtreckte. Matte Haltung zeigten Rio Tinto-Aktien.
Bei Schluß der Börſe war die Kursgeſtaltung unregelmäßig.

Eine Meldung aus London, 20. Sept., beſagt: DieFondsbörſe war im Einklang mit New-York feſt veranlagt.
Canadiſche Werte, Amerikaner und Kupferaktien zogen im Kurſe
an. Engliſche Bahnen lagen träge. Südafrikaner zeigten eine
beſſere Haltung, namentlich Goldfields infolge von Dividenden-
taxen. Marconis waren angeboten,

Die Wollauktion in Antwerpen
am 20. September. Bei gutem Beſuch und lebhafter Nachfrage
wieſen die Preiſe an der Auktion durchweg Erhöhungen auf.
Alle Merinos ſowie gute Croßbreds waren 5 Prozent höher; grobe
Eroßbreds ſtellten ſich 10 bis 20 Centimes höher. Scoured Wolle
Type B notierte 4,70 bis 4,80, Belle Laine Suprah 5,40 bis
5,50, Bon Zweifach 5,15 bis 5,25, Zweifach 5,00 bis 5,10. Von
3100 angebotenen Ballen wurden 2270 verkauft, und
zwar 867 Buenos Aires, 223 Montevideo, 429 Con-
cordia, 91 Punta Arenas, 659 Rio Grande und 1 Ballen Diverſe.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 20. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 208--212 Amerik. mix. s
abfall. 192--205 runder 161-155Oktbr. 213 213-213türk. mixed 174-176

211--211 weißer Natal 174 176
ai 1913 Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fallerware 5

Loko inl.r)(per 1000 kg) 171 172 mittel 174 182
Septbr. r feine Taubenerbſen 183 194Oktober Biktorigerbſenber 173 173 Kleine Kocherbſen

a

Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 Kg):
Futterg., leichte inkl. 185-—-204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 185--204 ab Bahn u. Speicher 26.25 29.60
Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (ver 100 ke):ruſſ. u. Donau leichte 169--173 Nr. 1 rn Sack s
do. er o ab Bahn u. Speicher 21.40--23.20
Hafer (Normalgew, 460 g): Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) grobe und ſeine 11.25 11.75
do. fein nen do. 195 211
do. gering neu do. 176 182 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)Weizen (Normalgew. 755 g): 8 afer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) abBahn 208-212 Septbr. Ie1
abfallende Sorten Oktbr. 179 178Sept. 218 218 2174 D. 177Oktbr. 2134-214213 213 Mai 1913 179 179
Dezbr. 211 212-211 Weizenmeht (per 100 kg)
Mai 1913 213 214 21454 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Noggen (Normalgew. 712 9): ab Pahn u. Speicher 26. 25--20.80
einſte Marken über Notiz).1000kg)abBahn 172 173 n g enmeh 100

einer Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Septbr. 1771 178 178 ab 30--2Ott. 176 175 17 n. Debverhihe
di t m r ä7 Dezbr.a 176Mats (ohne Ung. d. Prov): Sepcee Ol er 100 ke in Foß)

Septbr. (per 1000 (Okt. 66.80Dezbr. PBr., Mai Dezbr. 67.30, Mai
L. Weltmarkt. Berlin, 20. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.217,50, Dez. 211,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 159,90, Sept. 159, 10
Chicago Northern I Spring, Sept. 141,35, Dez. 140,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 174. 10. Paris Lieferungsware Sept. 226.70,
Budapeſt Lieferungsware Okt, 187,00. Odeſſa Ulka o 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungé
ware Sept. 156,75. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 178,25,
Dez. 174,00. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 181,25, Dez. 177,50. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 117,75. Buenos
Aires Lieferungsware Okt. 86,35.

L. Hamburg, 20. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Okt. Nov. 226 IV Sept. 225
Hardw. II Aug. Sept. Chicago 232 Golſhäfen 229 Argent.
Baruſo 77 kg Aug. Sept. 2290 75 xg 225 Roſaſé 75 kg
Sept. 22714 Auſtrakl, Juni Juli 241 Choice White
Karachi Juni Juli 230 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 227

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 188 Futtker-
gerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchw. 1471 151 AC, Sept. 146 Okt.

145x Nov. Dez. 1 Hafer: Nordr. 50/81 kg Okt.184 an 187 v Mais: e Arie chwim.
144 Aug. Okt. 144X Okt. Nov. 145 Mixed Dez. März

47 A. w 4 vKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Magdeburg, 20. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 29,00--29,60 Mk. Tendenz ruhig,

Berlin, 20. Septbr. Kartoffelſtärke und Kartoffelinehl 30,50 Mk.,
Oktober Dezember 24,00 Mk., feuchte Stärke 12,75 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Septbr. Branuntwein 35 Vol., für 100 kg

(104 105 Ltr.) 86,50-—-87,50 Mk., Brauntwein 40 Vol. ſür 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. September. Spiritus ruhig, Septbr. 22/, G.,
Septemiber-Oktober 22 G., Oktober November 22 G.

Paris, 20. September. Spiritus ſchwach, September 58,26,
Oktober 46,75, Januar-April 47,50, Mai- Auguſt 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. September. Rübbl loko 72,00, Oktober 71,50.
Hamburg, 20. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam 20, September. Leinbl feſt, loko 36

Oktober 361 Oktober- Dezember 352/,, Januar- April 33Paris, 20. Septbr. Rübol ruhig Septbr. 77.25, Ottbr. 76,76,

November- Februar 76,75, Januar-April 75,75.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per September 12,237 per Oktober 9,82,, per Oktbr. Dezbr. 9,75,
per Januar März 9,87 per Mai 10,02 per Auguſt 10,20.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 20. Sepibr. Rüben- Rohzucker 88 Septbr. 11 ſh.
11 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,
ruhig.

affee.
Hamburg, 20. Septbr. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 672. G., Dezember 672 G.,
März 67 G., Mai 671 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 20. September. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 53.,

Havre, 20. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 83
Dezember 84 März 84, Mai 832 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Septbr. Kaffee. Zufuhren 19 000 Sack
in Rio, 61 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. September. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 64,75 Mk.
Antwerpen, 20, Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,55, Juni 5,62 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20. Sept. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Fieberhaft. Per Sept. 6,55,

per Sept.Okt. 6,41, per Okt.Nov. 6,37, per Nov.Dez. 6,31, per
Dez.Jan. 6,31, per Jan.-Febr. 6,32, per Febr. März 6,33, per März
April 6,34, per April-Mai 6,36, per MaiJuni 6,37.

Metalle.
Amſterdam, 20. September. Bancazinn feſt, loko 136
London, 20. Sept. Blei, ſpan., 22 Lſirl., engl. 23 Lſtrl.,

Ziun 227!/, Lſirl., Zink 27/, Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl., 3 Monate
799/ 10 Lſtrl.

Glasgow, 20. Septbr. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 85 Rinder, und zwar 3 Ochſen,
12 Bullen, 70 Färſen u. Kühe, 3 Freſſer, 88 Kälber, 39 Schafvieh 2c.,
1040 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
gon 4--7 Jahren e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
äiltere ausgemäiſtete d) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere e) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ansgemäſtete Färſen höchſten Schlachtvertes

b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43--47, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 39--42, mäßig genährte Kühe
und Färſen 6) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gerinug genährtes Jungvieh (Freſſer) HNälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt- und
ute Saugkälber 41--50, e) geringe Saugkälber 35--40 Schafe(Stalmaſiſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel A48,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 40--45, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
70 (Schlachtgew. 87—88), b) vollfleiſch. v, 120--150 kg Lebenogew.
68--70 (Schlachtgew. 85 88), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 64--68 (Schlachtgew. 80-85), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--66, (Schlachtgew. 77--82), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 650--62 (Schlachtgew. 75--77), unreine
Sauen Lebendgew. 61--66 (Schlachtgew. 76--82), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 35 Rinder,

Kälber, 4 Schafe, 35 Schweine.

Veueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 20. September. Roter Winter- Weizen loko 103

per Mai per Septbr. 103, per Dezbr. 99 per Mai 103!
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 57,.

W. Chicago, 20. Sept. Weizen per Sept. 91 per Dez. 918,,
per Mai 96/,. Mais per Sept. 727/6, per Dez. 54 per Mai 53!

W. New-York, 29, Sept. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25 17,75.

W. New-York, 20. September. Schmalz Weſternſteam 11,40, Rohe
und Brothers 11,70.

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Septbr. 1.25, 20, Septbr. 1.25. Grochlißz
1.14, 1.07. Nebra Obp. 2.14, 2.14. Nebra Untp.
1.52, 1.48, Brückenp. 0.98. 0.94. Kbſen 0.80, 0, e0,

Weißenfels Untp. 0.82, 0,26. Trotha 2.00, 1.92, Als
leben 1.52, 1.46. Bernburg 10, 1.07. Calbe Obp.

1.60, 1. 62. Calbe Utp. 0.74, C. 80. Grizehne 0,89, 0.90.

„VBerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil. i. V.: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, i. V.
Heinrich Mieſchner; für Derſelbe Schluß-redaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Fü
verlan

Roheiſen flau.
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